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Sich orientieren: Darf ich oder soll ich? 

	Vorbereitung 
	Ampelkarten (rot, grün)

	Materialien für die Lehrkraft  
	Verkehrszeichen (M 1), ggf. als Plakat vergrößern 
Aussagen zur Verständnissicherung mit Hilfe der Ampelmethode (M 2)

Videos in URL: 

http://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/videos/bikv-231/
http://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/videos/bikv-232/
Übung in URL: http://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/uebungen/bikv-23/
LearningApps in URL:
https://learningapps.org/display?v=pokqtd3y322
https://learningapps.org/display?v=p2346z0at22
https://learningapps.org/display?v=pw9d5p3mj22
https://learningapps.org/display?v=ppehoygz222


	Lernsituation 

	Sie sitzen mit Ihren Freunden vor der Eisdiele. Sie sehen Navid auf der anderen Straßenseite. Navid schaut immer wieder auf sein Handy. Dann geht er plötzlich über die Straße. Eine Fahrradfahrerin muss stark bremsen.

Navid kommt bei seinen Freunden an. Er ist erschrocken, aber zum Glück ist nichts passiert. Navid ruft: „Oh, das war knapp!“

Gemeinsam besprechen Sie, was passiert ist. 
Navid sagt: „Die Radfahrerin hat nicht aufgepasst! Ich darf zuerst gehen! Oder was hätte ich machen sollen?“

Sie antworten Navid.


	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren
informieren
	Lernsituation: Fotosequenz und Text
Individuelle Wörterliste
Textverständnis: Was haben Sie verstanden? 
Welche Verkehrsregeln und Verkehrszeichen kennen Sie? 
Die Schülerinnen und Schüler orientieren sich auf ihrem Schulweg. Im Lehrer-Schüler-Gespräch aktivieren sie ihr Vorwissen. 

Verkehrsregeln und Verkehrszeichen: Wofür stehen die Bilder? Wie verhalten Sie sich? (M 1) 
Die Schülerinnen und Schüler schreiben die richtige Bezeichnung neben das passende Bild. Sie besprechen zu zweit, wie man sich bei den jeweiligen Verkehrsregeln und -zeichen verhalten muss, was man machen darf bzw. machen soll.  
Verkehrsregeln: Was darf ich machen? Was soll ich machen?

Grammatik: Modalverben dürfen, sollen und der Imperativ
Die Schülerinnen und Schüler erklären die Bedeutung der Verkehrs-zeichen und formulieren Regeln mithilfe des Imperativs und sollen. 

	planen

durchführen
	Ausrufe

Die Schülerinnen und Schüler formulieren einen passenden Ausruf zur Lernsituation. Sie üben die Aussprache von Ausrufen. 

Rollenspiel: Navid und Sie halten die Radfahrerin auf. Sie unterhalten sich. 

Die Schülerinnen und Schüler besprechen jeweils zu dritt, was die Verkehrsteilnehmer machen dürfen bzw. sollen. 

	präsentieren

dokumentieren
	Was hätte Navid tun sollen? Sie antworten Navid. 
Die Schülerinnen und Schüler formulieren eine Antwort für Navid. 



	bewerten

reflektieren
	Konstruktives Feedback: Bewerten Sie die Aussagen aus dem Gespräch. 
Die Schülerinnen und Schüler formulieren ihre Rückmeldung nach dem vorgegebenen Muster.

Verständnissicherung mit Hilfe der Ampelmethode (M 2)
Die Schülerinnen und Schüler stimmen den von der Lehrkraft gezeigten Aussagen zu oder nicht zu. 
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Sich orientieren: Darf ich oder soll ich? 

	Materialien für die Lehrkraft 


M 1 (Verkehrszeichen)
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M 2 (Aussagen zur Verständnissicherung)
Die Schülerinnen und Schüler erhalten jeweils eine rote und eine grüne Karte (Ampelkarten) und bewerten die Aussagen. 

· Auf einem gemeinsamen Fuß- und Radweg hat der Fahrradfahrer immer Vorfahrt. 

· Der Fußgänger muss bei einem Fußgängerüberweg nicht auf den Verkehr achten. 

· Auf einem getrennten Fuß- und Radweg muss jeder auf seiner Seite bleiben. 

· Wenn es eine Fußgängerampel in der Nähe gibt, darf ich nur dort über die Straße gehen. 

· In der Fußgängerzone muss ich mein Fahrrad schieben. 

· Wenn ein Fußgänger über einen Fahrradweg geht, muss der Radfahrer warten. 


